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Nro. 42. Mittwvch 30 . Mai 1855 .

Auttlichc Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Fvrstamt  Wildberg.
Revier  Hirsau.  -

(HolzVeikauf ) .
Am

4. und 6 . Juni d . I.
im StaatSwald Lüzenhardt 1 Kohl-

bcrg 1
15 tauucue Klöze mit 775 C"
71V . Kls . buchene Scheiter und
Prügel,
15 >/4 Klf . tauucue Scheiter uud
Prügel,
1950 Stück buchene und taimeue
Wellen,

im StaatSwald Lüzeuhardt I . Kohl¬
berg 2

16 Bucken mit 664 E^
28 tanucnc Klöze mit 1953,9 C'
5V » Kls . eichene Scheiter uud
Prügel,
I 6 P /4  Kls . buchene Scheiter uud
Prügel,
3ä >/4  Kls . tauucue Scheiter uud
Prügel,
4375 Stück eichene, buchene , tau-
neue Welle » .

Zusammenkunft je Morgens 9 Uhr
im Schlag beim sogenannten Kohl-
staiglc.

DaS Stammholz kommt am ersten
Tag zum Verkauf.

Den 23 . Mai 1855.
K . Fvrstamt.

Cronbcrger  Ass . StV.

S t a m m h c i m.
(LiegenschaftSVcrkauf ) .

Aus dem Vermögen des Gottlieb
Günther,  Schneiders kommt am

Montag den 4 . Juni d . I.

Mittags 11 Uhr
aus hiesigem Raihhaus im öffentlichen
Ausstreich zum Verkauf:

die Hälfte au einer einstöckigen
Behausung mit 2 Wohnungen
außer dem Dorf , das soge¬
nannte OelländerleShäuöle,
Anschlag 275 fl.

Wiesen:
V- au 1 Mrg . >/ - Vrtl . l 5 >/2  Nt.

im Killenörai » Anschlag 130fl.
1 Vrtl . 12Vr Nkh. allda An¬

schlag 120  fl.
2V - Vrtl . 16Vs Nth . im Schleif-

thal Anschlag 140 st.
Den 24 . Psai 1855.

GemeindeNath.

S p e ß h a r d t.
(Liegcnschastö - Verkauf , und Gläubi-

gcr -Ausluf ) .
Die den Ulrich NothakerS Kindern

gehörige in Nr . 32 , 35 und 38 dieses
Blatts beschriebene Liegenschaft kommt
am

Montag den 2 . Juli d . I.
Morgens 8 Uhr

im Ort Speß Hardt  im ErckutioiiS-
Wegc zum zweitenmal in Aufstreich,
wozu Kaussliebhaber mit dem Bemer-
keu eingeladeu werden , daß die Lie¬
genschaft zu 2,400 fl. angeschlagen und
erst zu 1,400 fl. angckauft ist und daß
auswärtige Käufer sich mit obrigkeit¬
lichen Vermögens -Zeugnissen zu verse¬
hen habe » .

Zugleich werden alle diejenige , wel¬
che eine Forderung au die Nothaker-
schcn Kinder zu machen haben , aufge-
fordert , ihre Ansprüche noch vor obi¬
gem Tag bei der Unterzeichneten Stel¬
le anzuzcigcir und nachzuwcisen , damit
sie bei Verweisung des Kausschilliugs
berücksichtigt werden können.

Teinach den 25 . Mai 1855.
K . AmtsNotariat.

E . F . Keiler.

O b c r h a u g st ä t t.
(Langholzvcrkauf ) .

Am
5 . Juni d . I.

Morgens 10 Uhr
werden im hiesigen Gemcindewald
130 Stück tanncn Holz vom 60r . ab¬
wärts gegen gleich baare Bezahlung
im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Den 26 . Mai 1855.
Schuldhciß Roller.

A l t bu  l a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die Gantmasse des weil . Joh . Mich.
Bolz , gewesenen Webers hier verkauft

Freitag den 22  Juni
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus
1 zweistockigte Behausung und

Scheuer unter einem Dach An¬
schlag 250 fl.

ca . 4 Mrg . 1 ' / - VUl . Akcr An¬
schlag 474 fl.

— 1 Mrg . 2 Vrtl . Wiesen An¬
schlag 323 fl.

— 1 Vrtl . 10  Rlh . Garten An¬
schlag 100  fl.

— 1 Vrtl . 11  Rth . Länder An¬
schlag 60 fl.

wozu die Liebhaber eingeladeu werden.
Den 26 . Mai 1855.

Der Gemeindcrath.

Calw.
(Eichene Rinden ) . '

Etwa 10 bis 12 Klf . ün Meisterö-
bcrg werden am

Donnerstag den 31 . Mai,
Vormittags 11 Uhr
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auf hiesigem Rathhaus ,'m öffentlichen
Anfstreieh verkauft werben.

Deck 29 . Mai 1855.
GemeindeRath.

O t t e n b r o n n.
(Liegenschafls Verkauf ) .

Aus der Gantmasse des Taglöh»
ncrs Johann Georg Gunzcnhanser
von Ottenbronn kommt im dortigen
Gerichtszimmcr am

Dienstag den 26 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

zur öffentlichen Versteigerung die Vil¬
len bezeichnet,.' Liegenschaft . Die
Kaufsliebhaber werden dazu cingela-
den.

Ten 21 . Mai 1855.
K . Gerichtönotariat Calw.

M agenau.
Die Vukaufsgegcnstände sind:

1 ) ' / » eines zweistöckigen Wohn¬
hauses und einer Scheuer mit
38 >V-o Rlh . Bode » dazu

2 ) 3 Mrg . ' / - Vrtl . L7V, » Rth.
Aker und Wiesen am Thann,
der Hausaker,

.3 ) 1 Mrg . ' / - Vrtl . 1L Rth.
Wald im Thann an der Tod-
tenstaig,

4) 2 Mrg . 3 '/ - Vrtl . L0 '/, ° R ' h.
im Thann , der hohe Aker

5 ) 1>/r Vrtl . Rtk . Gar¬
ten und Wiesen beim Dorf,

6 ) 1 Vril . 15V,o Rth . Garten
am Haus.

Calw.
(Aufforderung zur Impfung ) .

Nach den bestehenden Vorschriften
sind jedem Kinde vor Ablauf seines
3 . Lebensjahrs die Schuzpockcn cinzu-
impfe » .

Für die Vollziehung dieser Vorschrift
sind die Eltern verantwortlich und im
Unterlassungsfälle zu bestrafen.

ES ergeht nun an die Eltern derje¬
nigen Kinder , welche noch nickt geimpft
sind, die Aufforderung innerhalb 8 Ta¬
gen ihre Kinder impfen zu lassen , wid¬
rigenfalls Strafen erfolgen , und die
nicht geimpften Kinder zur öffentlichen
Impfung auf ras Rathhaus vorge
laden werden müßten.

Den 25 . Mai 1865.
Stadtschuldhcißenamt.

S ck nldt.

Am

L i e b c l ö b e r g.
(LiegcnschaftsVerkauf ) .

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ).

In nachbeuanntcr Gantsache wild
die Schuldenliquidation zu der bezeick-
ncten Zeit vorgenoinmen werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staatsanzeigcr
erscheinende weitere Bckanntmachunng
hiemit auf , ihre Ansprüche gehörig an
zumelden.

v. Johann Mickael Volz,  gewest-
ner Weber in Allbulach am

Dienstag den 26 . Juni d . I.
Vormittags 8 Uhr

zu Altbulach.
Ten 23 . Mai 1855.

K . Oberamtsgericht.
Ebensperger.

- Montag den 4 . Juni
Vormittags 8 Uhr

werden auf hiesigem RaihhauS dem
alt Friedrich Nentschler , ledig hier , im
Erckutionewege verkauft:

Ein zweistöckiges Wohnhaus ne¬
ben Friedrich Küblcr und dem
Armenhaus

V- an 1 M . V2 V . Mähfeld
an der langen Gasse

>/, an 3 M . V . beim Ul-
richSWascn

auf Neubulacher Markung
1 M . 2 V . 5 >/4 N . im Dürr-

back unter der Ealwer Staig.
Nähere Bedingungen werden beim

Verkauf bekannt gemacht.
Den 4 . Mai 1855.

Gemeinvcrath.

Geld auözuleihen gegen zweifache Ver¬ Kj
sicherung : ^

100 fl. Pfleggcld bei Schuhmacher <K
Schwämmle in Calw. G

T e i n a ch.
G
G

Junge , wo möglich schwarze O
Eichhörnchen  sucht gegen gute Be¬
zahlung "zu kaufen

Verwalter Schmidlin.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
2

geg
die ganze Woche über sind frische Lan- tra.
gcnbrezeln zu haben bei > 16(

Calw.

Außcramtliche Gegenstände.

Calw
El » Arbeiter , der das AuSrklsten

von wollenen Jacken gründlich versteht,
findet dauernde Beschäftigung bei

Christ . Lud . Wagner.
C a l w.

Meine zwei Hintere Logis sind vcr-
micthbar.

Gottlob Na sch old.

den 30 . dieß an eröffnet ist , und la¬
de zu reckt zahlreichem Besuche erge¬
benst ein.

Fried . Schn « ns er.

Calw.
Es hat sich bei mir ein schwarzer

Schäferhund mit Stachelhalsband ein¬
gestellt , welchen der Eigenthümcr ge¬
gen UnkostcnErsaz abholcn kann.

Bierbrauer Michael.

eine Art Sckafhuud , langhärig , ge¬
stromt , der auf den Ruf Tiger geht,

! ner
I

—^weggclaufen oder abgeführt worden;
wer mir denselben wieder bringt , oder
ausfindig macht , bekommt 1 fl Be¬
lohnung. 2

F . Burg Hardt. i Na
gcst

Hirsau. spie
Ein Tazchcnpeispckriv , mit theils dah

messingenem thcilS hölzernem Rohr,-
gieng am Psiugstniontag zwischen Calw erla
und Hirsau verloren ; der redliche Fin¬ wa>
der erhält einen Gulden Belohnung. de

Heinrich Zahn. einz
von

C a l w wer
Alle Sorten Mehl schöner und gu¬ * sind

ter Qualität empfiehlt zu gefälliger Gri
Abnahme gcr

Johannes Motz, fen
Mchlhandlcr. dab

wer
Calw. C

Ick erlaube mir dem geehrten Pub¬ Fes
likum die ergebene Anzeige zu machen, c

daß mein MincralBad von Samstag mit

z

Ein

Ll
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KGOGOGOOKAGAOON im Anblick Karolinen ' s,

G Amerika
G Gelder von und nach Ame-
G rika besorgt billigst
G Ferdinand Ge ôrgü.
G

und

diese staunte begeistert Schiller an , der
von Weimar auö damals immer wci-

G teren Ruhm gewonnen , immer helleren
G ^ lanz von fick ausgestrahlt hatte und
K in seinem ganzen Erscheinen auch lie-
G , benswürdiger g -wordcn war . Schiller

'fühlte sich früher schon innig zu jh,
hingezogen , doch ohne tiefere Bedeu¬
tung ; Charlotte machte auch jezt we
nig Eindruck auf ihn . — Das war

Calw.
Aus meilien Pflegschaften biete ich

gegen baar , Pfandscheine a » im Be - d̂ie cigenthümlicke Situation , in welche
trag von 50 65 , 75 , 80 , 100 , 150 , sich die Vier hier zusammen fanden,
160 , 300 und 800 fl.

Horlacher,  Pens . Posiv.

Hirsau.
Secks Stück gute einjährige Hüh,

ner , verkauft

t eck Friz O el s ck si.ä ger.

Zwerenberg.
(Jahresfest des Gesangvereins ) .

nahmen sich mit so vi . l Bildung , Ge¬
schmack und eifrigem Willen der Ent¬
wickelung ihrer Töchter an , daß dieß
durchaus nachhaltig auf sie wirken
mußte . Der Vater , Landoberjägermei¬
ster, und als Forstmann von bedeuten¬
dem Ruf , wirkte ans die Mädcken als
kräftige , durch unv durch gesunde und
resolute Natur . — die Mutter , eine
geborne von Wurmb,  als ruhige,
gotteöfnrchlige Frau und als cerenio-
niöse Obcihofmeisterin ; der Elftere
aber mehr auf Karolinen , die dock
schon im vierzehnten Jahre stand , alö
der Vater starb,  von diesem ganz be¬
sonders irr Obhut genommen war und
zu Pferde , zu Wagen und zu Fuß bei
vielen fernen und nahen Waldtouren
den gichtigen Vater begleitet und da¬
bei die starke , freie Wald - und Berg¬
luft des Landes eingeaibmet , die wil¬
de Romantik desselben kennen gelernt
und in diesem frische » Naturverkehr
Blick und Sinn sich erweitert und ge¬
stärkt hatte.

Charlotte war , währenddem noch

spielS sein Jahresfest in der Kirche waren . Die Jugend und FrauenweMKind , fast nur der Mutter und dem

dahier feiern . Ders lbe besteht seit hat fick jene Liebe meist sehr ideal und lieblich anmuthigcn Naturkreis der

ck Jahren und hat ziemlicke Fertigkeit schwärmerisch gedacht und fick mir sckö nächsten Umgebung überlassen . Dieß

erlangt , daß er cs iurn wird »bohl neu Verzückungen in ein Verhältniß n̂ock mehr nach dem Tode deö Vaters,
wancn dürfen , auch auswärtige Freurr - zwischen den Liebenden und Gatten 1779 , und zwar immer entschiedener

de und Meister des Kirckengesangs hinein phantasirt , das eigentlich nie und einseitiger , weil die Mutier sie

einzuladen . Es weiden 33 Melodien bestanden hat . — AuS der Erziehungizur Hofdame beranbilden wollte und

von Psalmen nnd Fesrliedern gesungen und dem Charakter Charlotten 's , dann d̂as junge Gemüth sehr früh mit all
werden . Der RUHcfolge der Lieder ans schlagenden Stellen in Schiller ' s/dcn Kleinlichkeiten , Lächerlichkeiten und

sind die Festzeiten deö Kirckcnjahis zu Karoliiren 'S und Charlotten 's weitjabgesckmacktcn Cercmonien erfüllte , die

Grunde gelegt , welche in den für San - verzweigtem Briefwechsel wollen wir .damalS namentlich an den kleinen Ho¬

ger und Zuhörer uoihwendrgen Pan - unsere Behauptung zu rechtfertigen/fen und ganz besonders am dortigen

sen zur Einleitung der Lieder mit den dann aber auch darzulegcn versuchen stHofe , zu solcher Stelle nöthig waren,

dabei betheiligten Schulkindern kurz daß gerade dieses Verhältniß das für Die Vorschriften urrd tägliche » lbebun-
^ ' für Haltung , Miene , Geberde

mußten natürlich auch das innere We¬
sen berühren , wenigstens es einschüch«
tern oder einzwängeu.

und aus der sich später die eigentlich
nickt zu erwartende Doppelheirath ent
wickelte.

Manche Leserin dieser Erzählung
wird vielleicht gar nicht reckt erbaut
sein von diesem Beginn der berühmten
„Liebe Lchiller ' s zu Charlotte ; " noch
weniger von unserer Behauptung , daß
Sckiller ' s eigentlicke Licdesglut weil
mehr Karolinen als Charlotte » ange-

Am nächsten Freitag , den 1 . Juni , hörte ; daß Beide weit mehr durch ru-

Nackmittags 2 Uhr , wird der Kircken - h>ge Neigung und Freundschaft als

gcsangverein des Zwercnberger Krrch - ,durch Leidenschaft an einander gefesselt
'der  Kirche waren . Die Jugend unv Frauenwelt

beide Theilc gemäße war und sich zu ĝenwerden besprochen werden
Das Programm ist am Tage desZcmer , schöner Blüthc und Frucht ent-

Festes im Schulhaus dahier zu haben . 'wickelte, indem cs Charlotte immer be-

Im Namen des Vereins ladet hie- idcutendcr , Schiller immer ruhiger und
mit srcundlichst ein

Pfarrer Hiller.

Schiller s Kran.
Ein Gedenkblatt zur fünfzigjährigen

Todtenfeirr Schiller 's am 9. LNai
1855.

(Fortsezung . )

Dieser aber war mehr denn je ver-

zufricdcncr machte;  Charlotte war ders Dazu kam nock,̂ daß Karoline schon
gute Erdenengel unseres unsterblichen mit sechzehn Jahren Braut wurde und

Dichters . damit an sich, in ihrem Hause und in
So reckt mitte » im Herzen des thü - der Gesellschaft eine so frühe und do-

ringer Wald - und BerglandeS geboren minirende Selbstständigkeit gewann,
und erwachsen , und zwar in einer Ge - daß die, dock nun auch herangewackse-
gend , die die lieblich -anmuthigen und ne und immcrmehr zur Jungkrau sich
wildromantischen Reize dieses herrlichen ausbildende Charlotte noch lange Zeit
Landes in sich vereinigt : das alleinflast unbeachtet blieb , und unerkannt,
schon konnte nickt ohne Einfluß auf
die Entwickelung so erregbarer und
empfänglicher Natnren wie die unserer
zwei Schwestern sein . Auch die Eltern

einsam , in ertödtendem Studium zur
Hofdame , ihr junges Leben hinbrachte,
ihre reiche, tiefe Gcmüthswelt verschlie¬
ßen , in manchem wohl gar versiegen,
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wenigstens eiiischlnmmern lasse» mußte.
Um das zue Hofdame nöthige echte

Französisch an schöner Quelle zu er¬
lernen , wurde Charlotte nach der fran¬
zösischen Schweiz gebracht ; Mutter,
Schwester und deren Bräutigam be¬
gleiteten sie. Fast ein Jahr brachten
sie in Vevey z» ; aber während Mut¬
ter und Schweiler die herrlichsten Ge¬

genden besuchten , und mit Leivater
in Verkehr traten , mußte Charlotte bei
einem ehemaligen Jesuiten , Faucon
nicr , viel und streng Französisch trei¬
ben und schließlich längere Zeit die
Krankenwärterin bei ihrer Schwester
sein , die sich bei einem Ausflug in
daS Gebirge eine gefährliche Nerven¬
krankheit zuge ogen hatte.

AlleS dieß zusammen mußte wohl,
— bei einer schon an sich) milden , be¬
scheidenen , verständigen und still beo¬
bachtend angelegten Natur , — ein We¬

sen, einen Charakter bilden : mehr theil-
nehmcnd als anregend , mehr dankbar
empfangend als stidenschastlich auslau-
schend , mehr klar,  still und sicher in
sich selbst beruhend , als mit voller
Hingabe einer flammende » Liebe ent¬
zückend und berauschend . Ein solcher
Charakter konnte Sckiller 's Zoeai
nickt sein ; ei» solcher Charakter aber
mußte dem idealen Schiller so recht
;nm Halt - und Mittelpunkte seines
häuslichen DichterlebenS werden.

Einige Zuge aus dem Leben Char-
lotten 's , zur Zeit , als Schiller in Be¬
ziehung zu ihrer Familie und dann
näher zu ihr selbst trat , dnrfttn geeig
net sein, ihr Wesen in dem Sinne zu
beleucht . !!, wie mir es aus -nfasstn ver¬
suchten . Sie liest z. B . Ä nlon N e i s-

«ser  und empfsthlt es allen Schul

^männern ; sie liest Ticnk »nd glaubt,!
cs könne vstlen jungen Leuten zur War¬

nung dienen ; sie liest Tissot  über kle
Nerven und hat den Wunsch , als
Mann Anatomie stndiren zu können;
sie liest La Rocbe 's Reise »ach Lon¬
don , findet sie meist langweilig und
ermüdend , hat aber große Freude an
der Schilderung der Nation , rvcil ihr
bei denselben Größe und Wohltheitig-
keilösinn harmonisch vereinigt erschei¬
ne». Sie ist fertig im Zeichnen ein¬
facher Landschaften , sie führt dieselben
mit Reinheit und Zartheit , aber ohne
Kühnheit an -s . Sie spricht sehr lang¬
sam und leise, so daß fick' der spätere
Hausfreund Gönz noch darüber lustig
macht ; derselbe will auch ein herbes
und vornehmes Wesen gegen ihre
Lienstbolen bn ihr bemerkt haben.

(üoüst 'znng folgt.

Rcrigin , vcetegl nur gcrnu'tt venr Nttviuum.

Calw . Frucht- und Brod w. Preise am 26 . Mai 18Ö5.

Getreide- Voriger Nene Ge Heutiger Im Nest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs,
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittelprcis Preis Snm me.

Gattung Betrag bc»

Schflsr Schf Isr Schs .Isr Schf . sr. Schf ! sr. fl- kr. -st. kr. fl ! kr, fl - l kr.

^Walzen , alter
— neuer

Kernen , alter 166 20 23— neuer 36 150 186 22 7 20 15 3672 24

Dinkel , alter
— neuer 3 70 73 73 9 3 8 44 8 24 657 56

Gerste , alte 20 13— neue 2 20 22 2 12 39 12 30 253 12

ähabcr , alter
80— neuer 75 45 120 30 7 Ü2 6 47 6 15 610 22

Roggen , alter 2 18— neuer 2 2 17 16 34

' Erbsen
Linsen
Wicken
Vohnen

Summe — '. - 116 I 287 -. 03 351 52 5207 54

Zkl Vergleichung gegen die - lezte Schrtttuie sind die Durchschnittspreise Waizen um — fl. — kr.

Kerucit alter um fi. kr. , neuer , mehr um fl. 10kr ., Dinkel alter um fl . kr., neuer

mehr um sl. 1 'rkr ., Gerste alte um fl. kr., neuer mehr um fl . 2kr . Haber mehr um st. 13kr.

Brodtare: - Psd Kernenbrod 18 kr. dto . schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerwrck muß wägen 4Vs Loth . —

Fieischtare : 1 Pfund Ochsenfleisch 12 kr. Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9 !r Kuhfleisch , gutes lOkr . gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr . Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogenes 13 kr abgezogenes 12 kr.

Stadtschuldheißenamt. Schuldt.
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